
FÜRTH — Mit dem alten Schul-
jahr endete auch ein erstes gemeinsa-
mes Projekt des Hardenberg-Gymna-
siums und FürthWiki, dem Wiki-
pedia-Ableger für regionale Themen
mit Fürth-Bezug. Der Erfolg zeigt
sich in sechs neu angelegten Artikeln
und weiteren sieben ausgebauten
Beiträgen.

Jeweils drei Schüler sollten ein The-
ma recherchieren und dann einen
Artikel im FürthWiki erstellen oder
ergänzen. Über 70 Schülerinnen und
Schüler konnten teilnehmen. Recher-
chiert wurde in erster Linie in der
schuleigenen Bibliothek, dazu ergänz-
te der FürthWiki-Verein diese extra
um ein gestiftetes Buch.

Anfang Juni erhielten drei 10. Klas-
sen einen Schnelldurchlauf im
Umgang mit dem Medium Wikipedia
sowie schriftliche Anleitungen. Nach
technischen Anfangsschwierigkeiten
konnten sich die Schüler gut in dem
Medium bewegen und erste Zwi-
schenergebnisse online speichern.

„Das Programm ist weitestgehend
selbsterklärend“, sagt etwa die Schü-
lerin Kira Schweickhardt, „den Rest
haben wir in der Gruppe gemeinsam
erarbeitet. Einer von uns wusste
immer weiter oder wie es geht.“

Noten für Artikel
Die Themenauswahl wurde gemein-

sam abgesprochen, danach waren die
Schülergruppen gefragt. Entgegen
der Wikipedia-Gepflogenheiten wur-
den die Schülerartikel in der Bearbei-
tung zunächst technisch gesperrt,
denn während der Projektphase durf-
ten ausschließlich die Schüler ihre
Beiträge bearbeiten. Schließlich galt
es ja am Ende des Projektes, den
Schülern eine Note für den Artikel zu
geben. Geprüft wurden Ausdruck,
Umgang mit dem Thema, Einbezie-
hung von Literatur, aber auch das
Verwenden von Quellen und die
Wiedergabe von Zitaten.

In gemeinsamer Arbeit entstand
unter anderem ein Artikel über den
in Fürth verstorbenen Martin Leiz-

mann, der 1728 in Fürth die Armen-
und Waisenschule gründete, und
über Karl Kohl — einen in Fürth woh-
nenden Wissenschaftler, der in der
Physik Bahnbrechendes geleistet hat.
„Für uns hat sich das Projekt voll
und ganz gelohnt, wir würden das
gerne jederzeit wieder machen“, resü-
mierte Günter Scheuerer, Vorstand
des FürthWiki-Trägervereins.

Auch die Bilanz der Schüler und
Lehrer fiel positiv aus. Direktor Diet-
mar Jungkunz kann sich den Ausbau
der Zusammenarbeit gut vorstellen,
etwa in P-Seminaren. Allerdings
bedarf es hier einer deutlich längeren
Vorlaufzeit, denn die Themen für die
nächsten Praxis-Semesterarbeiten
stehen meist schon ein Jahr vorher
fest. Gruppenarbeiten in den 10. Klas-
sen seien unabhängig davon jederzeit
wieder möglich.  fn

Z Die Ergebnisse sind im FürthWiki
zu finden unter www.fuerthwi-
ki.de/wiki/index.php?title=Har-
denberg-Gymnasium

VON ARMIN LEBERZAMMER

Sie zählt gerade einmal 30 Mitglieder
in ihrem Fürther Kreisverband, doch
ihre Chancen auf ein Direktmandat
schätzt Die Partei - „Partei für Arbeit,
Rechtsstaat, Tierschutz, Eliteförde-
rung und basisdemokratische Initiati-
ve“ – ausgesprochen hoch ein. Am
Samstag traf sie sich zum zweiten
bayerischen Wanderstammtisch und
läutete damit bereits den Bundestags-
wahlkampf 2017 ein.

FÜRTH — Man kann nicht behaup-
ten, dass sich Alex Kalb um jeden
Preis bei den Fürthern einschmei-
cheln will. Ein Beispiel: Fürth, die
sicherste Großstadt? „Auch nur, weil
die Fürther zu faul für Verbrechen
sind“, sagt der Partei-Kreisvorsitzen-
de und designierte Bundestagskandi-
dat Alex Kalb.

Für einige Problemfelder hat er
zumindest kreative Lösungsansätze.
So sollen die endlosen Querelen um
die Gustavstraße gelöst werden,
indem Fürths beliebte Kneipenmeile
kurzerhand in den Untergrund tiefer
gelegt wird. „Sonst rufen wir Blauhel-
me zur Befriedung zu Hilfe und bean-
tragen Panzerparkplätze im Stadt-
park“, so Kalb. Bierernst darf man die-
ses Wahlversprechen nicht nehmen.
Kein Wunder, ist doch der Bundesvor-
sitzende Martin Sonneborn ein ehema-
liger Redakteur des Satire-Magazins
„Titanic“. Erfolge, wenn auch im klei-
nen Rahmen, kann die 2004 gegründe-
te Partei aber durchaus vorweisen: So
vertritt Sonneborn mittlerweile deren
Anliegen als Mitglied des Europa-
parlaments.

Mit Alex Kalb, 22-jähriger Auszu-
bildender, könnten sich die Fürther
neben der Befriedung der Gustavstra-
ße durch UN-Truppen auch auf eine
eigene Brauerei freuen — sofern sich
dieses Anliegen im Bundestag durch-
setzen ließe. Die halb auf Fürther,
halb auf Nürnberger Gebiet liegende
Tucher-Braustätte zählt für ihn und
seine Mitstreiter jedenfalls nicht.

Überhaupt Bier. Das Lieblingsge-
tränk der Parteimitglieder stand im
Mittelpunkt des Demonstrationszugs
durch die Fürther Innenstadt — frei
nach dem Motto „Bier ist unsere Reli-
gion, Kronkorken unsere Burka“.
Damit wolle man ein Zeichen in den
jüngsten Debatten um Islamismus
und Burkaverbot setzen. Ein weiteres
Wahlversprechen: Aus dem Centau-
renbrunnen werde künftig Bier flie-
ßen sowie eine Bierpreisbremse von
fünf Euro pro Liter.

Dass sich Die Partei bei aller Spaß-
sucht und dadaistischem Auftreten
als weltoffene, demokratische Vereini-
gung versteht, zeigten ihre Fürther
Mitglieder übrigens zuletzt beim Auf-
zug von Pegida. Deren Zug zu stören,
scheiterte letztlich daran, „dass wir
mit denen keine Netzwerke aufbauen
konnten“. Unter die Handvoll Pegida-
Anhänger gemischt, fielen die Partei-
mitglieder bald auf und wurden dann
von der Polizei alsbald ins Lager der
Gegendemonstranten begleitet.

Am Samstag lag der Schwerpunkt
dagegen auf den bürgerlichen Frei-
heitsrechten: So forderten die gut 30
Demoteilnehmer, die von Partei-Mit-
gliedern aus Bamberg und München
unterstützt wurden, ungestraften Bier-
konsum im öffentlichen Raum und die

Legalisierung von Cannabis. Letzte-
res ebenfalls mit wenig Lust auf Diplo-
matie: „Hanfblattstadt statt Kleeblatt-
stadt — fackelt dieses Kleeblatt ab!“,
skandierte Alex Kalb laut vernehm-
bar auf dem Bahnhofplatz.

Wie der Erfolg bei der Bundestags-
wahl — noch benötigt Die Partei die
erforderlichen Unterschriften, um

zugelassen zu werden — sichergestellt
werden kann, weiß Kalb schon ganz
genau: „Wenn wir nicht gewählt
werden, machen wir den Christian
Schmidt und schreddern öffentlich
Küken.“ In der Provokation steckt
damit gleich eine kritische Spitze
gegen den Bundeslandwirtschaftsmi-
nister. Ein Problem bleibe jedoch das

Umland: „Wir müssen noch die Käffer
um Fürth erschließen. Doch das wird
schwierig, weil die Leute dort noch
weniger Spaß verstehen.“

Z Der Stammtisch der Partei findet
jeden 2. und 4. Donnerstag um 20
Uhr in der Bar „Flatted Fifth“, Hei-
ligenstraße 15, statt.

FÜRTH — Mit Fäusten und Stich-
waffen hat ein Räuber-Duo in der
Südstadt eine Wohnung überfallen,
zwei Menschen schwer verletzt und
Bargeld erbeutet.

Als die herbeigerufene Polizei am
Freitag gegen 21.45 Uhr zum Tatort in
der Herrnstraße kam, versorgten gera-
de eine Notärztin und der Rettungs-
dienst die beiden Opfer. Während der
41-jährige Wohnungsinhaber mehrere
Stich- und Schnittverletzungen auf-
wies, waren seinem Besucher (47)
durch Faustschläge Verletzungen im
Gesicht zugefügt worden. Beide Män-
ner kamen mit dem Rettungsdienst in
verschiedene Kliniken.

Vage Beschreibung
Den bisherigen Erkenntnissen zufol-

ge waren die Räuber in die Wohnung
eingedrungen und hatten Geld von
den Anwesenden gefordert. Als diese
zunächst nicht darauf eingingen, sta-
chen und schlugen die Täter auf ihre
Opfer ein. Anschließend flüchteten sie
mit mehreren hundert Euro Beute.
Ihre Beschreibung ist vage: Sie sollen
30 bis 40 Jahre alt sein, einer von
ihnen ist von kräftiger Statur und zir-
ka 1,80 Meter groß. Möglicherweise
handelt es sich um Osteuropäer.

Der Kriminaldauerdienst Mittel-
franken kam zu Spurensicherung vor
Ort. Die weiteren Ermittlungen hat
die Fürther Kripo übernommen. Hin-
weise nimmt der Kriminaldauerdienst
Mittelfranken rund um die Uhr unter
der Telefonnummer (0911) 21123333
entgegen. fn

Am Bahnhof in Veitsbronn-Siegelsdorf ist am Samstagmor-
gen eine Frau von einem Güterzug überrollt und getötet wor-
den. Für die Frau mittleren Alters kam jede Hilfe zu spät. Zeu-
gen zufolge soll sie gegen 9.15 Uhr am Bahnsteig ins Gleis-
bett gestürzt und von einem herannahenden Güterzug
erfasst worden sein. Ein Notarzt konnte nur noch den Tod
der Frau feststellen. Der Lokführer erlitt einen Schock und
wurde vor Ort vom Rettungsdienst betreut. Die Polizei geht

von einem tragischen Unglücksfall aus. Es gab mehrere
Augenzeugen, die den Vorfall beobachteten, darunter ein
älteres Ehepaar. Sie eilten der Frau zu Hilfe und versuchten
vergeblich, sie noch aus dem Gleisbett zu ziehen, bevor der
Zug im Bahnhof einfuhr. Die Ermittlungen zur Unfallursache
übernahm die Kripo Fürth. Die Strecke konnte erst kurz nach
12 Uhr wieder freigegeben werden. Vorübergehend verkehr-
ten ersatzweise Busse auf der Teilstrecken.  Foto: News5

FürthWiki kooperiert mit Schule
Erfolgreiche Zusammenarbeit von Online-Enzyklopädie und Hardenberg-Gymnasium

Die Beteiligen freuen sich mit FürthWiki-Vertreter Kamran Salimi (v. re.) und Direk-
tor Dietmar Jungkunz über die erfolgreiche Zusammenarbeit. Foto: privat

Schwer verletzt
LANGENZENN — Am Sonn-

tagnachmittag wollte eine Autofahre-
rin die Obere Ringstraße kreuzen.
Dabei kam sie einem Motorradfahrer
in die Quere. Der bremste zwar noch,
konnte aber eine Kollision nicht mehr
vermeiden. Er prallte auf die Motor-
haube und zog sich schwere Verletzun-
gen zu. Die Autofahrerin erlitt einen
Schock. Feuerwehrkräfte sperrten die
Straße für die Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten komplett.

Pfarrstelle wieder besetzt
FÜRTH — Die zweite Pfarrstelle in

der Kirchengemeinde St. Michael ist
wieder besetzt. Die Nachfolge von Vol-
ker Zuber, der im Mai in Ruhestand
gegangen war, hat die promovierte
Pfarrerin Stefanie Schardien angetre-
ten. Offiziell wird ihre Amtseinfüh-
rung im Gottesdienst am Sonntag, 18.
September, um 10 Uhr in St. Michael
gefeiert.

Rat zur Saat
LANGENZENN — Unter dem Mot-

to „Rat zur Saat“ informiert der Ver-
band für landwirtschaftliche Fachbil-
dung Fürth-Erlangen am Donnerstag,
8. September, im Gasthof Seerose in
Langenzenn-Horbach Landwirte bei
einem Vortragsabend über aktuelle
Versuchsergebnisse und Empfehlun-
gen zu Pflanzenschutz und Sorten-
wahl 2016. Referenten des Abends
sind Irene Dziekan vom Fachzentrum
Pflanzenbau Ansbach und Nikolaus
Ehnis vom Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Fürth. Beginn
ist um 20 Uhr.

Wild entschlossen: Die Partei mit dem Fürther Kreischef Alex Kalb (rote Krawatte, Sonnenbrille) macht sich auf den Weg in
die Innenstadt und gleichzeitig auf zur Bundestagswahl 2017. Foto: Leberzammer

Brutaler Überfall
in der Südstadt
Täter drangen mit Gewalt in eine
Wohnung in der Herrnstraße ein

Drama in Siegelsdorf: Frau von Zug getötetIN KÜRZE

Kleeblatt und Burka
Satire: „Die Partei“ zog am Samstag durch Fürth
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